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Projektziele

Identifizierung von ökologisch und wirtschaft-
lich sinnvollen Einsatzfeldern für E-Nfz

Soll-Ist-Abgleich von Fahrdaten für schwere 
E-Nfz

Realisierung eines schweren E-Nfz (zGG: 26t)

Datenerfassung und Verbrauchsanalyse von 
E-Nfz (zGG: 3,5t bis 26t) im Realbetrieb

Entwicklung eines Prognosemodells zur ver-
besserten Einsatzplanung

EN-WIN 
Elektromobile Nutzfahrzeuge  
wirtschaftlich und nachhaltig einsetzen

EN -WINEN -WIN



Bislang existieren kaum Erfahrungswerte für schwere 
elektromobile Nutzfahrzeuge (E-Nfz). Durch die Auf-
nahme und Analyse der täglichen Fahr- und Planda-
ten von Logistikdienstleistern soll erstmalig ein Soll-
Ist-Abgleich für schwere Nfz ermöglicht werden. Ziel 
ist es, eine praxistaugliche Methodik zu entwickeln, die 
es erlaubt, den täglichen Fahrzeugeinsatz so  
zu steuern, dass die E-Nfz stets den Strecken/Touren 
zugeordnet werden, die aus ökologischen und/oder 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten am sinnvollsten 
sind. Hierzu werden über 18 Monate Feldversuche 
mit Lkw mit zulässigen Gesamtgewichten von 3,5t, 
7,5t, 18t und 26t durchgeführt und ein  
26t schweres E-Nfz neu entwickelt. 

Ziel von EN-WIN ist es, durch den wirtschaftlichen 
und ökologisch sinnvollen Einsatz von E-Nfz einen 
Beitrag zum Erreichen der klima- und energiepoliti-
schen Ziele im Sektor Verkehr zu leisten und geeig-
nete Einsatzgebiete für E-Nfz aufzuzeigen.

Das Fraunhofer IML übernimmt in EN-WIN die Gesamtpro-
jektleitung. Aus logistischer, wirtschaftlicher und ökologi-
scher Sicht werden die geeigneten Einsatzfelder von E-Nfz 
definiert. Eine speziell auf die Eigenschaften von E-Nfz 
zugeschnittene Tourenplanung wird entwickelt und als 
praxistauglicher Demonstrator eingesetzt.

Die Florida-Eis Manufaktur GmbH stellt ihre 3,5t- bis 
7,5t-Fahrzeuge für Datenaufzeichnungen von Realdaten 
zur Verfügung. Die ausgewerteten Fahrprofile werden 
zur Berücksichtigung von E-Nfz bei der künftigen Investi-
tionsplanung in die Fahrzeugflotten mit berücksichtigt.

Die Ludwig Meyer GmbH & Co. KG setzt ein 18t E-Nfz 
in der Praxisphase ein und bringt ihre Erfahrungen aus 
dem operativen Bereich ein. Zudem ist Ludwig Meyer bei 
der Entwicklung des 26t E-Nfz eingebunden und wird 
das Fahrzeug in der Testphase operativ einsetzen. Hierbei 
wird in beiden E-Nfz die Praxistauglichkeit des Tourenpla-
nungsdemonstrators validiert.

Der Logistikdienstleister Meyer & Meyer Textillogistik 
GmbH & Co. KG beschafft für die Praxistestphase ein 
7,5t E-Nfz, das in der Fashion-Logistik eingesetzt wird. 
Meyer & Meyer bringt Erfahrungen aus dem operati-
ven Bereich in das Vorhaben ein und ist ein wichtiger 
Partner für die Einschätzung der Praxistauglichkeit des 
Tourenplanungsdemonstrators.

Der Fachbereich Wirtschaft der Hochschule Fulda hat die 
Federführung für Konzeption und Entwicklung eines E-Nfz 
mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 26t übernom-
men. In enger Kooperation mit dem Projektpartner Ludwig 
Meyer wird das neue 26t E-Nfz realisiert und anschließend 
im Praxistest in der Lebensmittellogistik eingesetzt.

Das Fachgebiet Fahrerverhaltensbeobachtung für energe-
tische Optimierung und Unfallvermeidung der TU Berlin 
verantwortet die energetische Simulation von E-Nfz und 
führt eine Nutzer- und Akzeptanzanalyse durch. Darüber 
hinaus ist die TU Berlin an der Konzeption des 26t E-Nfz im 
Bereich Datenlogging beteiligt.
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